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Frankreichs Heere dieHauptstadt erreichten, und seine Truppen

die rings umher liegenden Orte besetzten. Glücklich genug ent¬

ging es der Plünderung des räuberischen Trosses, womit meh¬

rere benachbarte Dörfer heimgesucht wurden.

Ein glückliches Ereigniß der letzten Jahre scheint dem

Markte nicht nur die vergangenen Leiden vergessen zu ma¬

chen, sondern ihn auch noch zu einem höheren Grade der

Wohlhabenheit empor heben jü wollen. Es besteht dieß glück¬

liche Ereigniß in der Auffindung einer Mineralquelle,
die ein günstiger Zufall im Jahre 1816 entdecken ließ.

in. Pfarre Medling').

^Mannigfaltig haben bisher unsere Aufmerksamkeit die Rui¬

nen einer Burg aus der Vorwelt des Vaterlandes, und die

Schicksale des Marktes Medling beschäftiget, wir gehen

nun zu dem verwandteren Gegenstände, -zur Geschichte der

Pfarre, über.
Beynahe alle Werke, welche Nachrichten über die Kirchen

zu Medling geliefert haben, enthalten auffallende Irrthü¬
mer. Die Veranlassung zu denselben liegt in der Nichtbeach¬

tung des Unterschiedes der verschiedenen Gotteshäuser, die im

Laufe der vergangenen Jahrhunderte zu Medling entstanden.—

Medling besaß schon in ältern Zeiten (die Privat-Capellen nicht

mit gerechnet) drey Kirchen. Die St. Martinskirche,
die St. Othmarskirche und die S p i t a l k i r ch e zum
heiligen Aegidius. Im siebenzehnten Jahrhunderte kam

,) Rach einem Pfarr-Protokolle, welches der Herr Pfarrer Johann
Dankesreuther angefangen, BernhardZiernhemer »766,

und Chrysostomus Braun 1774 fortgesetzt haben; nach dem ge¬

fälligst eingesandten Berichte des ehemahligen Herrn Pfarrers Johann
Fröhlich, vergl. mit den Acten des erzbischöflichen Consiftorial-
Archives I-it. M. Nr. II. und 2; und des Klosterraths-Ar-
chives beyder Rieder- Oesterreichifchen Regierung; auch nach den

sehr bedeutenden Beyträgen des Herrn Ignaz Kaiblingep/ Pro¬

fessen des Stiftes Melk.
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